
methoden. Ferner sind in den Leistungsvergleich 
einbezogen die Ergebnisse in der Pressewerbung. 
Auch wenn viele Kriterien sich in Zahlen aus- 
drücken lassen, ist der Leistungsvergleich in 
unserer Parteiorganisation „keine Zahlenha­
scherei“ und kein „Punktesammeln“.
Bei der Auswahl der Kriterien berücksichtigen 
wir, daß das Kampfprogramm der BPO das 
wichtigste Führungsdokument des Parteikollek- 
tiVs für die politische Arbeit in den Textilwerken 
ist, das auf die Erfüllung und Überbietung der 
volkswirtschaftlichen Aufgaben orientiert. Im 
Leistungsvergleich wird analysiert, wie die Ab­
teilungsparteiorganisationen und Parteigruppen 
die Aufgaben dieses Programms verwirklicht 
haben. Es kann mit Hilfe der Kriterien exakt ihr 
Anteil erfaßt und abgerechnet werden. Für jede 
AP О ist ein Mitglied der Parteileitung verant­
wortlich, während für jede Parteigruppe ein 
Leitungskader als Parteibeauftragter eingesetzt 
ist.

Monatlich wird abgerechnet
Die Ergebnisse des Leistungsvergleichs werden 
monatlich in der Parteileitung auf der Grundlage 
schriftlicher Berichte der APO und mündlicher 
Einschätzungen der Leitungsmitglieder beraten. 
Die Genossen arbeiten heraus, welche neuen 
Erkenntnisse es gibt und welche Erfahrungen für 
die BPO zu verallgemeinern sind. Zum Beispiel 
schätzen wir bei den Mitgliederversammlungen 
das Niveau der Diskussion ein, wie die Genossen 
ihre politischen Erfahrungen vermitteln. Wir 
berücksichtigen dabei auch die Qualität des Re­
ferates und des Beschlußentwurfes und die Teil­
nahme der Genossen an ihrer Erarbeitung. 
Weiterhin beachten wir in der Einschätzung der 
Mitgliederversammlungen die Abrechnung der 
erteilten Parteiaufträge.

Im Neuererwesen geht es uns nicht nur um den 
im Bereich der APO oder der Parteigruppe 
erzielten ökonomischen Nutzen. Wir bewerten 
vor allem die konkrete Aussage, wie es durch die 
politische Arbeit gelungen ist, in den Arbeits­
kollektiven die Beteiligung der Werktätigen am 
Neuererwesen und in der Anwendung von 
Neuerermethoden zu erhöhen.
Bei der Anleitung der APO-Sekretäre durch die 
Leitung der BPO erfolgt erstens eine konkrete 
Auswertung des Leistungsvergleichs. Zweitens 
werden Erfahrungen vermittelt, indem APO- 
Sekretäre berichten, mit welchen Formen und 
Methoden sie zum Beispiel die Ergebnisse in der 
klassenmäßigen Stärkung der Partei — 244 junge 
Arbeiter und FDJler wurden seit dem IX. Partei­
tag der SED als Kandidat aufgenommen - er­
reicht haben.
Im Leistungsvergleich werden auch Erfahrungen 
vermittelt, wie in den politischen Gesprächen mit 
den Werktätigen die Bereitschaft entwickelt 
worden ist, in diesem Jahr für 19 Millionen Mark 
mehr Erzeugnisse als 1979 ohne zusätzliche Ar­
beitskräfte zu produzieren. Dabei ging es um 
Fragen der Erhöhung der Qualität, der Ma­
terialeinsparung und Senkung der Kosten, der 
Mehrmaschinenbedienung in der Weberei und 
der Verringerung der Ausfallzeiten bei den An­
lagen im Bereich der Veredlung.
Dreimal im Jahr, zu politischen Höhepunkten, 
berichten die Sekretäre der Abteilungspartei­
organisationen auf der Mitgliederversammlung 
der Betriebsparteiorganisation über die Erfül­
lung der Kampfprogramme. Damit erreichen 
wir, daß sich der politische Einfluß der APO 
erhöht und jeder Kommunist für eine aktivere 
Mitarbeit gewonnen wird.

Hors t  He inz
Parteisekretär im ѴЕВ Textilwerke Mülsen

Leserbriefe

tionssitzungen gründlich in ihrer 
Brigade aus und fördert mit den 
Erfahrungen ihres Kollektivs die 
kooperative Zusammenarbeit. Ein 
noch größerer Kreis von Genossen­
schaftsmitgliedern ist in die Arbeit 
der fünf ständigen Kommissionen 
des Kooperationsrates einbezogen. 
Alle Entscheidungen des Rates 
werden in den Arbeitskollektiven 
gründlich vorbereitet und in den 
LPG-Vollversammlungen bestätigt. 
Schließlich sei noch erwähnt, daß 
die Autorität des Kooperationsrates * 
in dem Maße wächst, wie seine Ent­
scheidungen zu höheren Ergebnis­
sen in der Produktion und verbes­

serten Arbeits- und Lebensbedin­
gungen führen.
Eine wichtige Grundlage vertrau­
ensvoller Beziehungen ist die stän­
dige gegenseitige Information durch 
die Partner. Regelmäßig werden die 
Informationsblätter der Vorstände 
zwischen den LPG ausgetauscht. Es 
finden gemeinsame Flurbesichti­
gungen statt. An den Brigade- und 
Vollversammlungen nehmen stets 
Gäste aus den Partner-LPG teil. 
Mehrmals im Jahr tritt der Partei­
sekretär der LPG (P) in den Mit­
gliederversammlungen der Grund­
organisationen der Tierproduktion 
auf und umgekehrt. Es zeugt von

gegenseitigem Vertrauen, wenn 
Viehpfleger der LPG (T) Langen- 
lipsdorf über den Partner sagen: So 
gut wie wie unseren „schweren 
Jungs“, gemeint sind die Mechani­
satoren der schweren Technik, die 
Pflugfurche ziehen, sieht man es im 
ganzen Kreis nicht.
Nicht alles klappt auf Anhieb. Aber 
die Parteigruppe drängt darauf, daß 
nichts ungeklärt bleibt, sondern 
kameradschaftlich im volkswirt­
schaftlichen Interesse gelöst wird.

R o s i k a  A d a m  
Sekretär der Parteigruppe 

im Kooperationsrat Oehna, 
Kreis Jüterbog
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